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DIE GRILLE
Weine grau t)at ftuê ftubiert. SRömifdjeS

uub fanonifdjeë Stcdjt. Saher baë Stecht»

tjaberifdje in iljrem SBefen. ^clj fjabe Soïïê
roeisljeit ftubiert, Sebenéîlugitjejt, unb balte

ntidj an bie golbenc bieget: 2er klügere
gibt nadj. Stue Jtoei fo ocrfdjiebeueu Moeffi»

jtenten refultiert bie glürflidjfte ®&e.

Ëineê îageë rief midj meine grau iu
bie Aiüdje. Wittels SUarm, Sdjou badjte

idj, ber fatte Sluffdjnitt loäre ifjr auge»
bräunt (Qfuriftinnen ftnb nidjt gerabe im«

mer bie gefdjidtefteu Köchinnen), ba legte

fte beu giuger au ben Wunb unb führte
midj geljeimuisboll in bie geufteverfe. ©ine
©rille", flüfterte fte, als fjätte fte einen

roertbollen SdjaÇ entbedt unb jeigte üur»

fidjtig auf beu Soben. Sa faß eine große
fctjroarje Afürijcnfdjabe, ein Sdjtoabettfäfer",
toie er int Solfsmunbe genannt mirb, unb

ließ mifjtrauifdj bie gütjlcr fpielen.

teilte ©rille!" wieberfjolte meine grau
mit ttnterbrüdtem Qtobel in ber Stimme.

©tue Atüdjeufrijabe", belehrte idj fie uub
molltc bem lier an ben Seib.

©ine ©rille", bebarrte fie trtbeê unb
bràngte mid) jurüd.

Srubl," befdjtoor idj fie, eê ift ein gait5
abfdjeufidjer Sdjmabenfäfer. $dj mifl ihn
jertreten."

Slber fdjon Ijatte fie fidj fdjü^enb Por ihn
gefteöt uub begann midj oon oben herab

311 nteffen. Wenfdj," fagte fie menu eine

$ttriftin Wenfdj fagt, meint fie juminbejt
^biot Wenfdj, laß Sir erzählen, baß

tdj in metner Qugcub burdj lange $eit «in
©rilleni&auSdjert fjatte, bafj tdj mit bünueit
Strohhalmen bewaffnet auf bic ©rillenjagb
ging unb nodj fjeute baë Siebdjen roeiß,

mit bem man biefe munteren Sierdjen auê

ihren Södjern lodt." Sardirfhht roanbte fic
fidj jur ©rille unb intonierte einen rühren*
ben Socfgefang.

Ser Sdjroaoeufäfer hörte gebulbig ju uub
mußte bann nodj jur ttenntuiê neljmen,
baß idj ein gaitj unerträglicher, cittgebilbeter

Sropf fei, ber einen Elefanten nidjt Pon
einem 3^nftodjer unterfdjetben tonne.

pierauf befam idj ben furzen SBcfefjf, nadj
einer Sttjadjtcl 51t fudjeit. Wir fdjmante
Serfdjtebeneë. Slber getreu meiner Siegel

ging idj unb fam alsbalb mit einem §ut=
farton angerüdt. Selber faßte baê meine

grau alë Sßrobofatton auf, ftümtte baoou

BURGERS MILDE STUMPEN
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unb faut mit meiner geleerten Mramatten--

fdjadjtcl mieber. Weinen ^irateji, bafj eiue

.Uraroattenfcbadjtet fein ©rillcufjäusdjcn jei,
benutzte fie 51t bev edjt jurifttjajeu Spi\)fut=
bigfeit, baß idj mit ber Sejcidjunug ,,©rit»
tentjäusdjeu" nun bodj sngebe, bafj eë fidj
um eiue ©rille Ijauble uub nidjt um eine

Alüdjeufdjabe, fonft hätte tdj bodj Strichen»
fdjabeuljâuëdjcu" fagen müffen.

^dj tat baë iUügftc, fdjloieg unb half
ben Schwaben ju fangen, inbem idj itjin bie

Sccjadjtel überftülpte unb unten burdj beu

Seclel fdjob.

Wit nehmen fie mit inë Sdjlafjimmer,"
eutfcljieb meine grau, bamit mir fte jir
Pen hören." Uub jirpcit" fagte fte mit fo

melobifdj gefpitnem Wunb, als fangen ©eil»
leu nidjts aubercë alê Sdjubertlicber.

Sa blieb mir nur eines übrig, melam

djolifdj mit beut Raupte ju niden. ©ebitlbig
trug id) bie ©rille inê Sdjlafjinuuer. Tann
legte tdj midj 51t Sett. Wein graudjeu
Ijordjte nodj lange angeftrengt, ob ber

Sdjroab' nidjt jirpe? Slber er jtrpte nidjt.
Er jirpte um alles in ber SBelt nidjt. ©in
vmub bellte auf ber Strafje, eiu Setrum
feuer hradjte unë ein Stäubdjeu uub bas

ïfeine Äinb in ber Sîadjbarfdjaft fdjrie fei=

neu ühlidjen SRadjtgefaug. Einzig uttb al=

lein unfere ©rille gab feinen Saut bon fidj.
Sim näajften Worgeit faß fte traurig unb

crfcljöpft in ber Sdjadjtel uub mar offenbar
in ihrer '-JSfrjdjc geljemmt. Weine grau bia»

gnoftijierte, bem Stere fehle bie greiljeit
ober eê fei hungrig. Sßun mußte id) eê in
bie Aiüdje tragen, eê bort in greiheit fetten
uub ihm 3uder ftreuen. Sa fonnte ©rill»
djen umberfpajteren uub eiu frobeê Sehen

alê §eimd)en am §erb beginnen. Umfonft
fdjleppte tdj baë Äonberfationslerifou her*
hei uub hielt Srubl eine Slbhilbung ber ge»

meinen Siudjenfdjabe, ber Sßcrtplaneta orien»
taftê entgegen, ber Sdjmabenfäfer blieb eine

©rille, ein §eimdjen, Wenn aud) fein jir»
penbeë. Weine fortgefetjten Stnfpielungen
auf feine offenbar angeborene Stummheit,
reijten Srubl berart, bafj fte mir mit 'bem

§ Sottubfo broljte, ber ein Etjefcfjeibungs»
berfahren juriftifdj begrünbete. Unb ba fic
mit Sorliebe alle Sîonfliïte beharrlich ju=
fpifetc, fo blies idj im galle ©ritte fontra
Müdjenfdjabe" jum 9tüdjug. Qä) ftefj bas

peimdjen am §erb ungefajoren.
Unb baê befam ihm gut. 9cun fonnte eë

fidj bergnügt unb uugeftört entmideln. Wit
beut Erfolg, bafj eê nadj jtoei ÏBodjeu in
unferer Slüdje bon ffeinen ©riften nur fo

roimmelte. Unb ba id) beu Singen uub ben

Sierdjen ifjren freien Sauf ließ, fo märe

PieUetdjt unfer §etm ein einziges ©rillen»
hauê getoorben, menn nidjt eineë Sageë
ber Sdjoritfteinfegcr bei unë eiugefeljvt
märe unb bie §änbe über bem ßopf ju»
famntengefdjtogen fjätte.

^ber grau," rief er, ,,^ti t£r>wcf)i ijdjt
ja boll Sdjroabe!"

©ritten, meinen Sie nmljl", fudjte irij met»

ner grau beijufpvuigeu. Slber ber Sdjux»r^e
jeigte auf bie Stirn, als molltc er ïrubt
gegenüber bebanernb anbeutcu, ber gute
Wann ift moljt ba oben nidjt ridjtig.

Wenfdjen, bie nidjt Quê ftubiert haben,

tjätten fidj nun iu bie teuge getrieben ge»

feljen. Slnberê Srubl.

2iknii cë fcftfteht, bafj eë ßüdjcufdjabeu
finb, uub Sie bieë alë SadjPcrftäubiger
beeiben fönnen, fo beruidjteu Sie bie

Srut!", befaljl fic fategorifdj uub raufdjte
aus ber itüdje.

Sarauf fdjiroefclteit id) unb ber Sdjont»
fteiufeger jebe einjelne itii^c auë unb madj»
ten beut ©rillen» ober beffer gefagt SdjWa=

benfpuf eiu ®nbe.

jliu Slbenb Ijatte tdj bann mit meiner

grau im Strcitprojcfj ©rille" ein längere

Serljanblung. Sie begann 'bamit, baß Xrubl
fid) bafj berrounbertc, looher plötjlidj bie

bieten Sdjmabenfäfer gefommen.

SBaljrfcfjeiittictj hat bic ©rille fidj einen

Schwaben jum Wann genommen".

2Mdje ©rille V"

Seine!"
Weine?" Srubl erfjob ftd) mie eiu nodj

gereimterer Serteibiger im ©eridjtsfaal.
®rftenê", fagte fte, fei eê buvrlj gai

uidjtë ermiefen, bafj jtbifdjen ben oieleti

Aiitdjenfdjahen uub ber einjigen ©rille iu

metner Ätramattcnfdjadjtel irgenb ein fait»

faler 3ufamntenhang beftefjen muffe; itjre
©rißc fonnte ja jum genfter fjinausge»

flogen unb ein frember Sdjmabenfäfer mit

feiner Srut jur Sûre Ijeïeiufpaâiert fein,
roobei eê gar nidjt ausgefdjloffcn fei, bafj

jemanb Unbefugter hierin fogar Sorfdjuh
gefeiftet Ijabe. (^jd) berljüllfe mein Çaupt.)
Unb jroeitenê ntüffe ber Eintourf, bafj es

fidj bon allem Slnfang au um feine ©rille
gehandelt babe, ba biefelbc aud) nidjt ein

einziges Wal baë geriugfte Qixp eineë

peuê berlauten liefj, mit beu Strgwmente«
ber ©egenpartei jurüdgemiefen loerben, ba

Sefagte als ftumntcê ßjemplar geboren

fein, ober über bem Stnblirf eines bäntlidjeu

©efidjteê bte Spradje, refp. ben ©efattg ber»

loren haben fonnte."

hierauf berjief) mir meine grau unb

fagte, ein folaj' grillenhafter Wattn roie tdj,

ber nodj baju auê Sdjimabeu ftamme, tarnte

froh fe'n, einen fo netten Ääfer roie fie 31t

befreit, ber aufjerbem nodj ^uê ftubiert
habe unb trotjbem nidjt immer auf feinem

Stedjt beftünbe. ^(inj @*atpf

Cfiianti'Detfflng
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OIL O k 1 I. L
Meine Fran Hat Ins srndierl. Römisches

nnd kanonisches Recht. Daher das

Rechthaberische in ihrem Wesen. Ich habe Balis
Weisheit studiert, Lebensklugheit, und halte
mich an die goldene Regel: Der Klügere
gibt nach. Aus zwei so verschiedenen

Koeffizienten resultiert die glücklichste Ehe.
Eines Tages rief mich meine Frau in

die >i iiche. Mittels Alarm. Schon dachte

ich, der kalte Aufschnitt wäre ihr
angebrannt l.Inrislinnen find nicht gerade

immer die geschicktesten Köchinnen), da legte
sie den Finger an den Mund und führte
mich geheimnisvoll in die Fensterecke. Eine
Grille", flüsterte sie, als hätte sie einen

wertvollen Schatz entdeckt und zeigte

vorsichtig auf den Boden. Da saß eine große

schwarze Küchenschabe, ein Schwabenkäfer",
wie er im Bolksmunde genannt wird, und

ließ mißtrauisch die Fühler spielen.

Eiue Grille!" wiederholte meine Iran
mit nnterdrücktem Jubel in der Stimme.

Eine .Uiichenschabe", belehrte ich fie und
wollte dem Tier an den Leib.

Eine Grille", beharrte fie indes und
drängte mich zurück.

Trudl," beschwor ich sie, es ist ein ganz
abscheulicher Schwabeukäfer. Ich will ihn
zertreten."

Aber schon hatte sie sich schützend vor ihn
gestellt nnd begann mich vvn oben herab

zn messen. Mensch," sagte sie wenn eine

Jnristin Mensch sagt, meint sie zumindest

Idiot Mensch, laß Dir erzählen, daß

ich in meiner Jugend durch lauge Zeit eiu

l^rillenhäuscheu hatte, daß ich mit dünnen

Strohhalmen bewaffnet auf die Grillcnjagd
ging und noch heute das Liedchen weiß,
mit dem man diese munteren Tierchen aus

ihren Löchern lockt." Daraufhin wandte fie
sich zur Grille nnd intonierte einen rührenden

Lvckgesang.

Der Schwabenkäfer hörte geduldig zu und
mnßte dann noch zur Kenntnis nehmen,
daß ich eiu ganz unerträglicher, eingebildeter

Tropf sei, der einen Elefanten nicht von
einem Zahnstocher unterscheiden könne.

Hierauf bekam ich den kurzen Befehl, nach
einer Schachtel zu suchen. Mir schwante

Verschiedenes. Aber getreu meiner Regel
ging ich und kam alsbald mit einem
Hutkarton angerückt. Leider faßte das meine

Frau als Provokation auf, stürmte davon

IX i k o t l n » cb WS c b unä elocli sroni stiscb
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uud kam mit meiner geleerten Krawatten
schachtet wieder. Meinen Protejl, daß eiue

Krawatlenschachtel kein Grillenhäuschen jei,
benutzte sie zn der echt juristischen Spitzfindigkeit,

daß ich mit der Bezeichnung Gril-
lenhäuscheu" nnn dvch zugebe, daß es sich

um eiue Grille handle uud uicht um eine

Kücheirschabe, svust hätte ich doch Küchen-
schabeichäuschen" sagen müssen.

Ich tat das Klügste, schwieg und half
den Schwaben zu fangen, indem ich ihm die

Schachtel überstülpte und uuten dnrch den

Teckel schob.

Wir nehmen sie mit ins Schlafzimmer,"
entschied meine Frau, damit wir sie z.r
Pen hören." Und zirpen" sagte sie mil so

melodisch gespitztem Muud, als sängen Grillen

nichts anderes als Schubertlieder.
Ta blieb mir nur eines übrig, melan-

chvkisch mit dem Haupte zu uickeu. Geduldig

trug ich die Grille ins Schlafzimmer. Tann
legte ich mich zu Bett. Meiu Frauchen
hvrchte noch lange angestrengt, ob der

Schwab' nicht zirpe? Aber er zirpte nicht.
Er zirpte um alles in der Well uicht. Eiu
Hund bellte auf -der Straße, ein Betrunkener

brachte uus ein Ständchen und das

kleine Kind in der Nachbarschaft schrie

feinen üblichen Nachtgesang. Einzig nnd
allein unsere Grille gab keinen Lont von sich.

Am nächsten Morgen faß sie traurig und
erschöpft in der Schachtel uud war offenbar
in ihrer Psyche gehemmt. Meine Frau
diagnostizierte, dem Tiere fehle die Freiheit
oder es sei hungrig. Nuu mußte ich es in
die >iiiche tragen, es dort iu Freiheit setzen

lind ihm Zucker streuen. Da konnte Grill-
chcn uncherspaziereu lind ein frohes Leben

als Heimchen am Herd beginnen. Umsonst
schleppte ich das Konversationslexikon herbei

und hielt Trudl eine Abbildung der
gemeinen Küchenschabe, der Peripkaneta vrieu-
talis entgegen, der Schwabenkäfer blieb eine

Grille, ein Heimchen, wenn auch keiu

zirpendes. Meine fortgesetzten Anspielungen
auf seine offenbar angeborene Stummheit,
reizten Trudl derart, daß sie mir mit dem
K Soundso drohte, der ein Ehescheidnngs-

verfahren juristisch begründete. Und da sie

mit Vorliebe alle Konflikte beharrlich
zuspitzte, so blies ich im Falle Grille kontra
Küchenschabe" zum Rückzug. Ich ließ das

Heimchen am Herd ungeschoren.

Und das bekam ihm gut. Nun konnte es

sich vergnügt und ungestört entwickeln. Mit
dem Erfolg, daß es nach zwei Wochen in
unserer Küche von kleinen Grillen nur so

wimmelte. Und da ich den Dingen und den

Tierchen ihreu freien Lauf ließ, so wäre

vielleicht unser Heim ein einziges Grillenhaus

geworden, wenn nicht eines Tages
der Schornsteinfeger bei nns eingekehrt
wäre und die Hände über dem Kopf
zusammengeschlagen hätte.

Aber Frau," rief er, Jhri Ehuchi ijcht

ja voll Schwabe!"

drillen, meineii Sie wohl", suchte ich meiner

Fran beizuspruigen. Aber der Schwarze
zeigte auf die Stirn, als wollte er Trndl
gegenüber bedauernd andeuten, der gute
Manu ist wvhl da oben nicht richtig.

Menschen, die nicht Jus studiert haben,
hätten sich nuu in die Enge getrieben
gesehen. Anders Trudl.

Wenn es feststeht, daß es Küchenschaben

sind, nnd Sie dies als Sachverständiger
beeiden können, so vernichten Sie die

Brut!", befahl sie kategvrisch und rauschte

ans der Küche.

Darauf schwefelten ich nnd der

Schornsteinfeger jede einzelne Ritze aus und machten

dem Grillen- oder besser gesagt

Schwabenspuk eiu Ende.

Am Abend hatte ich dann mit meiner

Frau im Streitprozeß Grille" ein längere

Berhandlung. Sie begann damit, daß Trudl
sich baß verwunderte, woher Plötzlich die

vielen Schwabenkäfer gekommen.

Wahrscheinlich hat die Grille sich einen

Schwaben zum Mann genommen".
Welche Grille?"
Deine!"
Meine?" Trudl erhob sich wie ein noch

gereizterer Verteidiger im Gerichtssaal.

Erstens", sagte sie, sei es dnrch gar

nichts erwiefen, daß zwischen den viele»

Küchenschaben und der einzigen Grille in

meiner Krawattenschachtel irgend ein
kausaler Zusammeuhang bestehen müsse; ihre

Grille konnte ja zum Fenster hinansge-

flogen und ein fremder Schwabenkäfer mit

seiner Brut zur Türe hereiuspaziert sein,

wobei es gar nicht ausgeschlossen sei, daß

jenrand Unbefugter hierin sogar Borschnv

geleistet habe. (Ich verhüllte mein Haupt.)
Und zweitens müsse der Einwurf, daß es

sich vvn allem Anfang an um keine Grille
gehandelt habe, da dieselbe auch nicht ein

einziges Mal das geriilgste Zirp eines

Zirpens verlauteu ließ, mit den Argumenten
der Gegeupartei zurückgewieseu werden, da

Besagte als stnmmes Exemplar geboren

sein, oder über dem Anblick eines dämlichen

Gesichtes die Sprache, resp, den Gesang
verloren haben konnte."

Hierauf verzieh mir meine Frau und

sagte, ein solch' grillenhafter Mann wie ich,

der noch dazu aus Schwaben stamme, könne

froh sein, einen so netten Käfer wie sie zu

besitzen, der außerdem noch Jus studiert

habe und trotzdem nicht immer auf seinem

Recht bestünde. Hà, Scharpf
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